
ohne Einzelheiten. Details zur
Vorstandswahl in der damals
zweitgrößten Ärztekammer der
Bundesrepublik Deutschland fin-
den sich in Der Kassenarzt, der be-
reits in seiner Juli-Ausgabe 1965
ausführlich berichtete. Der alte
und neue Kammerpräsident hieß
Dr. Alfred Consten (Düsseldorf ).
Gegen ihn kandidierte Dr. Hel-
mut Hohmann (Krefeld). Aller-
dings konnte Consten bereits im
ersten Wahlgang die nötige abso-
lute Mehrheit der Stimmen auf
sich vereinen. Auch Dr. Ulrich
Kanzow (Köln) wurde wieder
zum Vizepräsidenten gewählt.
Mit den Wahlen schafften es 50
neue Delegierte und neue Grup-
pierungen und Listen in das
nordrheinische Ärzteparlament,

darunter mit 14 Delegierten die
Gruppe der Fachärzte. Über fünf
verschiedene Listen zogen Dele-
gierte niedergelassener Ärztin-
nen und Ärzte im Bezirk Düssel-
dorf in die Kammversammlung
ein. Während die Wahlen zum
Präsidenten und Vizepräsiden-
ten mit einem Wahlgang erledigt
war, benötigten die Delegierten
sieben Anläufe, bis der 16-köpfi-
ge Vorstand komplett gewählt
war. Im ersten Wahlgang erreich-
ten 15 von 19 Kandidaten die nö-
tige Mehrheit. „Ein Beisitzer war
also noch zu wählen, was sich als
eine nicht leicht zu lösende Auf-
gabe erweisen sollte, wie die
nachfolgenden sechs Wahlgänge
zeigten“, schrieb Der Rheinische
Kassenarzt. bre

Am 17. Juli 1965 war die Kon-
stituierende Kammerversamm-
lung der Ärztekammer Nord-
rhein. Auf der Tagesordnung
standen die Neuwahl des Präsi-
denten, des Vizepräsidenten, des
Vorstandes und der Organe der
Ärzteversorgung. Die Ergebnisse
veröffentlichte das Rheinische
Ärzteblatt vom 8. August 1965
zwar auf der ersten Seite, aller-
dings nur in tabellarischer Form
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Servicezentrum 
Düsseldorf zieht in die
Hauptstelle

Das Servicezentrum Düssel-
dorf der Ärztekammer
Nordrhein auf der Immer-
mannstraße, in dem die
Kreisstellen Düsseldorf,
Mettmann und Neuss sowie
die Bezirksstelle Düsseldorf
zusammengefasst sind,
zieht Ende August um. Das
Servicezentrum wird sich
ab September im Haus der
Ärzteschaft, Tersteegen-
straße 9 in 40474 Düssel-
dorf befinden. Die Kreis-
stellen-Mitarbeiterinnen
und -mitarbeiter können
weiterhin unter den ge-
wohnten Telefon- und Fax-
nummern erreicht werden.

bre

Palliativmediziner 
gesucht?
Website gibt Auskunft

Die Deutsche Gesellschaft
für Palliativmedizin hat ihr
Internet-Portal für hospiz-
liche und palliative Versor-
gungsangebote überarbei-
tet. Auf der Webseite
www.wegweiser-hospiz-
palliativmedizin.de können
Ärzte und Patienten bun-
desweit zum Beispiel nach
Palliativmedizinern oder
ambulanten Hospizdiens -
ten, nach Palliativstationen
oder SAPV-Teams für Kinder
und Jugendliche suchen.
Verzeichnet sind auch 
Bildungsangebote und 
Verbände. ble

Ärzte ohne Grenzen 
in Siegen

Die Hilfsorganisation Ärzte
ohne Grenzen veranstaltet
am Mittwoch, 12. August im
Kreisklinikum Siegen 
(Weidenauer Straße 76,
57076 Siegen) um 19 Uhr
einen Informationsabend.
Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht
erforderlich. www.aerzte-
ohne-grenzen.de/events/list

len

Vor 50 Jahren

Foto: KPMG DTG AG

Kartenvorverkauf für 4. Krefelder Benefizfest hat begonnen

Für das 4. Krefelder Benefiz-
fest für Ärzte, Psychologische
Psychotherapeuten und Freunde
hat der Kartenvorverkauf begon-
nen: Der Ärzteverein Krefeld
lädt für Samstag, 19. September
2015 ins Krefelder Stadtwald-
haus ein. Der Erlös des Abends
sowie die Einnahmen aus einer
Tombola werden dem in Tönis-
vorst ansässigen Medikamenten-

kostet 69 Euro, erworben werden 
können Karten direkt über 
www.aekno.de/Benefizfest oder 
bei der Kreisstelle Krefeld der 
Ärztekammer Nordrhein, 
Petersstr. 120, 
Haus B, Behnischhaus, 
47798 Krefeld, 
Tel.: 02151 6591-9830, 
Fax: 02151 6591-9840, 
E-Mail: birgit.kluth@aekno.de.

bre

hilfswerk action medeor e.V. 
zugute kommen. Vorgestellt wird
die Arbeit der Lebenshilfe Kre-
feld. Für das leibliche Wohl wird
mit einem Galabuffet gesorgt, für
Tanz und Unterhaltung gehen
die Bands „Lecker Nudelsalat“
und „Triohutup“ auf die Bühne.

Der Eintritt (inklusive Buffet, Aperitif
und Getränken außer Spirituosen) 

„Cochrane Clinical Answers“
heißt ein neuer Service der Coch-
rane Colaboration. Die Ärzte-
kammer Nordrhein bietet ihren
Mitgliedern den Vollzugriff da -
rauf kostenfrei an. Wie die Coch-
rane Library kann dieser Service
über www.aekno.de/cochrane er-
reicht werden. Die Mitglieder der
Ärztekammer Nordrhein haben
seit 2008 einen kostenfreien Zu-
gang zur renommierten Cochra-
ne Library mit vergleichenden
Übersichtsarbeiten (Reviews) zu
klinischen Studien. Cochrane
Clinical Answers erschließt die
evidenzbasierten Aussagen der
Reviews einfacher und schneller,
da diese von klinischen Frage-

stellungen des medizinischen
Alltags ausgehen. Konkreten Fra-
gen werden entsprechend aufbe-
reitete Antworten gegenüberge-
stellt. Die Inhalte können aber
auch über eine Stichwortliste,
von „Blood disorders“ über 
„Endocrine & metabolic“ bis
„Wounds“, nach relevanten Ein-
trägen durchsucht werden. Die
Systematik der Fragen und die
klaren, knappen Antworten ver-
zweigen sich immer mehr in De-
tails, je mehr Informationen ge-
wünscht werden.

Das Log-In-Verfahren ist für
„Cochrane Clinical Answers“
und die „Cochrane Library“
gleich. Der Zugriff erfolgt über
die Eingabe der Arzt-Nummer
und der Einheitlichen Fortbil-
dungsnummer (EFN). Danach
kann sich der Benutzer entschei-
den, ob er die Cochrane Library
oder die Clinical Answers besu-
chen möchte. Auf www.aekno.de/
cochrane finden sich ebenfalls
kurze Informationen zu den bei-
den Diensten als PDF-Doku-
mente. bre

Exklusiv für Mitglieder: Cochrane Clinical Answers im Internet


